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Liebe Schwestern und Brüder! 

Es sind nun schon wieder einige Wochen vergangen, seit 

dem wir unsere Pastorin Bärbel Flade aus unserer Kirchge-

meinde verabschieden mussten.  

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal zum Ausdruck brin-

gen, dass wir das mit großer Traurigkeit, aber auch mit 

übergroßem Dank an unsere „Pfarrera“ für die in 17 Jahren 

geleistete Arbeit in unseren Gemeinden bei der Verkündi-

gung des Wort Gottes tun.  

Natürlich hoffen wir darauf, dass diese Zeit der Vakanz 

möglichst schnell zu Ende geht. Aber bis dahin müssen wir 

– und damit meine ich alle Mitglieder unserer Kirchgemein-

de – versuchen, das „Schiff auf Kurs zu halten“.  

Gerade jetzt in der Zeit der Corona-Pandemie mit verschärf-

ten Kontaktverboten, sogar mit Verboten von Gottesdiens-

ten, ist das bestimmt nicht leicht. Dabei fällt mir eine der 

Grunderkenntnisse von Martin Luther ein. Er war fest davon 

überzeugt, dass jede Christin, jeder Christ selbst Verantwor-

tung für die Verbreitung des Wort Gottes in sich trägt, zu-

gleich aber auch die Fähigkeiten, es durch sein Tun und 

Handeln für sich und andere weiterzutragen.  

In diesem Sinne spüre ich als Vorsitzender des Gemeinde-

kirchenrates Sachsenbrunn auch die vielfältige Unterstüt-

zung unserer Kirchenmitglieder – seien das die Küster-

dienste, die Reinigung und Erhaltung unserer Gebäude und 

Grundstücke, die Mitarbeit von vielen Helfern in den ver-

schiedenen Kreisen unserer Gemeinde, die tätige Unterstüt-

zung der Mitglieder unseres Gemeindekirchenrates und, 

und….    Ich hoffe und wünsche mir, ja ich bin fest davon 

überzeugt, dass wir so gemeinsam gut über die Zeit der va-

kanten Pfarrstelle hinwegkommen und in  christlichem Zu-

sammenhalt alle Anforderungen meistern. 
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Umso mehr, als gerade in der jetzigen Adventszeit für uns 

Christen ein großes Geschenk bereitsteht! Damit meine ich 

nicht die vielen (vielleicht zu vielen?) Weihnachtsüberra-

schungen, die bestimmt auch dieses Jahr für Kinder und 

Erwachsene unter dem Christbaum liegen, sondern das 

größte Geschenk, das Gott unserer Welt macht:  Er schenkt 

uns seinen Sohn, der als Mensch aus Fleisch und Blut unter 

uns wohnt und mit seinem Leben und Wirken uns als Vor-

bild für alle Zeit vorangehen will. Und da ich das selbst nicht 

so gut ausdrücken kann, empfehle ich allen Lesern, sich die 

Zeit zu nehmen, auf den nächsten Seiten unseres Gemein-

debriefes die Weihnachtsmeditation von Professor Klaus-

Peter Hertzsch  „Über die Geschenke“  zu lesen. 

Ich möchte meine Gedanken mit einigen Wünschen für die 

kommende Zeit abrunden: 

Ich wünsche allen eine gesegnete Weihnachtszeit! Bleibt 

gesund und stärkt euren Geist durch das Vertrauen auf un-

seren himmlischen Vater und seinen eingeborenen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus! 

Bleibt eurer Kirchgemeinde verbunden, wenn auch manche 

liebgewonnene  Veranstaltung zur  Zeit nicht möglich ist. 

Achtet auf euch und  achtet auf euren Nächsten, der eure 

Hilfe vielleicht gerade jetzt braucht! 

Und so schließe ich mit der Jahreslosung für das kommen-

de Jahr 2021 aus dem Lukasevangelium im 6.Kapitel:  

„Jesus spricht:  Seid barmherzig, wie auch euer Vater barm-

herzig ist.“ 

  Euer Vorsitzender GKR 

           Dieter Hartwig 
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ÜBER DIE GESCHENKE 

Prof. Klaus-Peter Hertzsch 

Die meisten Menschen werden kaum an Weihnachten denken 
können, ohne sofort an Geschenke zu denken, Weihnachtsge-
schenke. Je kleiner die Kinder sind, desto mehr stehen die Ge-
schenke im Mittelpunkt der Freude. Gerührt, fast beschämt sehen 
wir das gelegentlich fassungslose Staunen, das strahlende Auf-
leuchten bei sehr kleinen Kindern vor ihrem Gabentisch, das 
grenzenlose Glück über vier oder fünf freundlich aufgestellte Ge-
genstände - zum Spielen, zum Essen, zum Gernhaben.  

Je älter einer wird, desto mehr muss er sich gegen das Gefühl 
wehren, dass die Geschenke zunehmend zum Problem werden. 
Was soll man alt Gewordenen schenken, die bereits mehr Dinge 
besitzen, als sie verbrauchen können? Was Erwachsenen, die 
sich alles, was sie nötig haben, jeden Tag im Jahr selber besor-
gen und anschaffen?  

Als Kinder haben wir uns gegenseitig Bleistifte unter den Christ-
baum gelegt, die wir vom Taschengeld gekauft hatten, haben wir 
uns über Bücher gefreut, die wir schon immer gern gelesen hät-
ten. Wer kauft sich heute nicht seine Stifte, sobald er sie braucht? 
Wer nimmt die Neuerscheinungen nicht beim zufälligen Gang 
durch die Buchhandlung gleich mit?  

Vielleicht belasten wir andere nur mit 
unseren Geschenken? Vielleicht tref-
fen wir gar nicht ihren Geschmack 
oder ihren Bedarf? Was ihnen gefällt, 
kaufen sie vielleicht am besten und 
am liebsten selber.  

Sollte man darum also nur noch Geld 
verschenken? Wie lange wird es aber 
dann noch dauern, bis wir uns zu 
Weihnachten nur noch bestimmte 
Summen auf unsere Konten überwei-
sen. Was hätte das noch mit Weih-
nachtsgeschenken zu tun.  

 

Weihnachtsmeditation 
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Weihnachtsmeditation 

An dieser Stelle der Überlegung habe ich mich gefragt: Steht ei-
gentlich im Weihnachtsevangelium etwas von Geschenken? Bei 
den Hirten gewiss nicht: All die freundlichen Vorstellungen, wo-
nach sie Lämmer, Felle, Flöten gebracht haben, sind fantasievol-
le Zutaten, die im biblischen Bericht keinen Anhalt haben. Wohl 
aber bei den Weisen aus dem Morgenlande: von ihnen heißt es: 
Sie taten ihm ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weih-
rauch und Myrre. Sie also sind offenbar die Schutzheiligen unse-
rer Weihnachtsgeschenke, die heiligen Paketauspacker und Ga-
benbringer.  

Bei genauem Zusehen aber zeigt sich 
eine Besonderheit: Es heißt keines-
wegs: Als Maria und Joseph oder gar 
das Kind ihre Geschenke sahen, wur-
den sie hocherfreut. Sondern es heißt 
merkwürdigerweise genau umgekehrt: 
Als die Weisen den Stern sahen und 
den Ort, da das Kind lag, wurden sie 
hocherfreut. Offenbar haben sie sich 
nicht als Geschenkebringer empfun-
den, sondern als Beschenkte. Dieses 
Kind zu finden, war ihr Christge-
schenk. Und nun fällt uns auch ein, 
dass wir im Weihnachtslied singen: ... 
der heut schleußt auf sein Himmel-

reich und schenkt uns seinen Sohn. Paulus aber sagt darüber im 
Römerbrief: Der auch seines einzigen Sohnes nicht hat ver-
schont, sondern hat ihn für uns alle dahin gegeben: Wie sollte er 
uns mit ihm nicht alles schenken!  

Nach dem Evangelium wird uns zu Weihnachten also nicht irgen-
detwas geschenkt, sondern alles. Im Grunde stehen sich zwei 
Weisen gegenüber, die Welt zu sehen. Die eine sagt, es wird uns 
im Leben nichts geschenkt - alles muss verdient, erarbeitet, zu-
sammengetragen, festgehalten werden. Schon in der vorweih-
nachtlichen Kinderstube hält diese Meinung Einzug: Wenn du 
dich weiter so beträgst, kannst du vom Weihnachtsmann be-
stimmt nichts erwarten.  
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Geschenke für die, die sie verdient haben, für die anderen die 
Rute. Wenn die Kinder artig sind, kommt zu ihnen das Christkind‚ 
heißt es beim Struwwelpeter.  

Später gilt das Prinzip von Gabe und Gegengabe: Von denen ha-
ben wir voriges Jahr etwas bekommen, von diesen nicht - je 
nachdem müssen wir uns dies Jahr verhalten - eine Hand wäscht 
die andere, es wird uns im Leben nichts geschenkt.  

Genau das Gegenteil meint das Evangelium. Von dem, der in 
Christus zu uns kam, wird uns im Leben alles geschenkt, das 
ganze Leben wird uns geschenkt. Zeit wird uns geschenkt - und 
hier wird nun das Geschenk immer größer, je älter wir werden 
und dankbar erfahren, Gott schenkt uns noch Zeit. Vertrauen wird 
uns geschenkt, Gemeinschaft - und hier werden wir immer dank-
barer, je deutlicher wir erkennen, dass dies nicht selbstverständ-
lich ist. Liebe wird uns geschenkt, Leben. Alles ist Gnade, alles 
ist Geschenk. Es waren ja damals nicht nur die Bleistifte an sich 
oder diese und jene Bücher - was wir während des Jahres 
brauchten, haben wir ja auch damals schon anderweitig ebenfalls 
bekommen - es ging vielmehr darum, dass dies alles im Licht des 
Christbaumes gelegen hatte und dadurch einen besonderen 
Glanz bekam: Meine Weihnachtsbücher, sagten wir, meine Weih-
nachtssachen. 

Gottes Geschenk zum Christfest an uns sind Alltage, alltägliche 
Dinge und alltägliche Menschen, die nun aber in einem neuen 
Licht erscheinen, von einem eigenen Glanz beleuchtet sind. Nun 
sind sie weder zufällig noch gleichgültig noch selbstverständlich, 
sie sind gottgegeben, sind sein Angebot an uns, seine Zuwen-
dung zu uns, sind gleichsam lauter Weihnachtssachen und be-
kommen so ein neues Gesicht.  

Aus dieser Erfahrung heraus sollte es uns leichter werden, auch 
bei dem, was wir einander schenken, umzudenken. Wenn die 
Menschheit in der Zukunft denken muss, im Äußerlichen einfa-
cher und weniger anspruchsvoll zu leben, so sollte sie zugleich 
lernen, ihre Ansprüche beim Wesentlichen im Leben höher zu 
setzen.  

Weihnachtsmeditation 
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Wir sollten lernen, uns wenige Gegenstände zu schenken, aber 
viel Zeit, viel Freundlichkeit, viel Aufmerksamkeit, gut zureden 
und gut zuhören, Musik, Erfahrung, Zuwendung, auch Dankbar-
keit - sie besonders. Dankbarkeit einem anderen zeigen, ist für 
ihn oft ein viel größeres Geschenk, als ihn zur Dankbarkeit zu 
verpflichten. Gottes Geschenke sind von dieser Art, der heut 
schleußt auf sein Himmelreich und schenkt uns seinen Sohn.  

Wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken. Wie gut kann un-
ser Jahr werden, wenn wir diesen Text weiter verfolgen: Denn ich 
bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges mag uns scheiden von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserem Herrn! 

 

Wir wünschen Euch allen ein gesegnetes, frohes, 

friedliches und gesundes Weihnachtsfest. Bleibt be-

hütet. 

Euer Gemeindekirchenrat 

Weihnachtsmeditation 
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Liebe Gemeindeglieder, 

die Corona Pandemie begleitet noch immer unser gesamtes Le-
ben und so dürfen wir derzeit auch keine Gottesdienste feiern. 

 

Information zu Trauerfällen im Pfarrbereich Sachsenbrunn 

Folgende Vereinbarung für einen Trauerfall im Pfarrbereich Sach-
senbrunn sind vereinbart: 

Bitte Frau Kieslich informieren, damit die Informationen an den 
zuständigen Pfarrer weitergegeben werden können. 

Montag im Pfarramt Sachsenbrunn von 08.00 – 13.00 
Uhr  (03686/ 60 629) 

Dienstag bis Freitag im Pfarramt Eisfeld (03686/ 300 124) 

Die. & Do. von 08.00 – 13.00 Uhr 
Mi. von 13.30 – 17.30 Uhr 
Fr. von 08.00 – 12.00 Uhr 
 
Oder per E-Mail an: Pfarramtservice-Kies@gmx.de. 
In dringenden Fällen kann der Herr Dieter Hartwig angerufen wer-
den. (03686/ 600 91) 

 

 

 

Kirche und Gottesdienst in Corona Zeiten 

mailto:Pfarramtservice-Kies@gmx.de
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Anfang November 
starteten die Baumaß-
nahmen in der         
Christuskirche Waf-
fenrod.  

Der vorhandene Be-
ton des Kirchenfußbo-
dens wurde ca. 30 cm 
mit moderner Technik 
herausgestemmt. Im 
Rahmen der Abbruch-
arbeiten wurden er-
hebliche Durchfeuch-
tungen in den Sockel-
bereichen und unter-
halb der Bodenplatte 
festgestellt.  Deshalb war diese aufwendige Maßnahme dringend 
notwendig. 

Aktuell wurde bereits eine neue Bodenplatte gegossen. Der Mit-
telgang und der Altarbereich mit den roten Fliesen wird aus Grün-
den des Denkmalschutzes erhalten bleiben, da es sich bei der 
Christuskirche um ein Kulturdenkmal handelt. Hierzu wurde ein 
erfolgreicher Trennschnitt durchgeführt. Angesichts der aktuellen 
Witterungssituation kann der  Kirchenboden erst zum Jahresbe-
ginn fertig gestellt werden. Die Einbautemperatur der Estrich-
schicht und der Steinfliesen benötigt mildere Temperaturen in der 
Kirche.  

Wir danken der Gemeinde herzlich für das Verständnis.  

Sollte auf Grund eines Trauerfalls die Nutzung der Kirche not-
wendig werden, können individuelle Lösungen vor Ort mit dem 
Gemeindekirchenrat und dem Ortsbürgermeister abgestimmt 
werden.  

Abhängig vom Bauzustand kann die Kirche, das Gemeindehaus 
oder auf Wunsch auch eine Kirche der Ortsteile genutzt werden. 

Euer GKR Waffenrod-Hinterrod 

Aus dem Gemeindeleben Waffenrod-Hinterrod 
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Wir sagen Danke! 

 Den Helfern beim Verabschiedungs-Gottesdienst Ute 
Schmidt, Sieglinde Dötsch, Rosi Nadolski, Sonja Körsch-
ner, Hanne Dreßler und Lukas Mertz  

 Den Sängerinnen Elisa Fischer, Yvonne Unger, Mirjiam 
Haas und Conny Frank für die künstlerische Ausgestaltung 
der Verabschiedung unserer Pfarrerin 

 Thomas Malter für das Aufstellen der Außenlampe an der 
Kirche  

 Frank Schmidt für die kostenlose Anfertigung einer Wand-
halterung für das historische Vortragekreuz  

 Gerd Wagner für das Anbringen desselben in der Kirche  

 Petra Bischoff für die kostenlose Herstellung des Advents-
kranzes  

 Torsten Brand für Computerarbeiten im Pfarrbüro  
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Jahreslosung 2021 
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Hier kommt Eure Seite 
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Liebe Kinder, 
  
ich habe keine Ahnung, wann wieder Kinderstunden, Familien-
gottesdienste, Eltern- Kindkreise stattfinden dürfen. Ich habe we-
nig Hoffnung, dass dies im Januar  schon wieder sein wird. So-
bald ich weiß, wann und wie wieder Kinderstunde usw. stattfin-
den dürfen, bekommt ihr über die üblichen Kanäle eine Informati-
on von mir. 
 
Wenn euch zu Hause die Decke auf den Kopf fällt in den kom-
menden Monaten, dann könnt ihr gerne 
   

am 04.01.2021 und 18.01.2021 von 15.00 bis 17.00 Uhr  
am 01.02.2021 und 15.02.2021 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
am 01.03.2021 und 15.03.2021 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
am 12.04.2021 und 26.04.2021 von 15.00 bis 17.00 Uhr 

 
ins Pfarrhaus (nach Sachsenbrunn) kommen und euch bei mir 
ein Gesellschaftsspiel, ein Puzzle oder ein Buch ausleihen.  
  
Für die Osterferien vom 29.03. bis 01.04.2021 habe ich eine Kin-
derbibelwoche geplant von 14.30 bis ca. 17.00 Uhr. Genauere 
Informationen dazu gebe ich ab 15.03.2021 heraus. 
Ich wünsch euch allen eine gesegnete und gesunde Advents– 
und Weihnachtszeit. 
 
Judith Jurgeit-Prieß   Entdeckt die Weihnachtsgeschichte => 

 

Hier kommt Eure Seite 
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 Ostern 
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Freud und Leid in unserer Kirchgemeinde 

 
Christlich bestattet wurde : 
 
Ingrid Wagler (Waffenrod/Hinterrod) 
 
Christlich getauft wurde : 
 
Willi Wagner (Sachsenbrunn) 
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Geburtstage  
Name Ortschaft am zum 

 
Höhn, Karl-Friedrich  
Kreuzberger, Erika  
Keyser, Gerd  
Schmidt, Hans-Dieter 
Wagner, Irmgard  
Bock, Edith  
Bischoff, Walter  
Löffler, Ilse  
Kolk, Hannelore  
Wirth, Roswitha  
Günther, Brigitte  
Hopf, Margot  
Zetzmann, Ingo  
Scheler, Irmgard  
Lausch, Helga  
Pflaum, Edith  
Stammberger, Karl-Heinz  
Schmidt, Günter  
Bauer, Christina  
Heyn, Gisela  
Thede, Marion  
Göhring, Olga  
Beyersdorfer, Regina  
Hennlein, Klaus  
Bischoff, Lore  
Göhring, Irmgard  
Kreußel, Christa  
Brand, Fritz  
Müller, Horst  
Lehmann, Ursula 
Schubert, Karin  
Zeller, Anneliese  
Hennlein, Helga  
Eckstein, Horst 
Schindhelm, Gerhard  
Zetzmann, Ingeborg  
Heinz, Lieselotte  
Steigleder, Ingrid  
Krüger, Isolde  
Steinerstauch, Helga 
Schubert, Gerold  
 
 
Löser, Margitta  
Höhlein, Helga  
Forkel, Günter  
Kleinteich, Ruth  
Angermann, Waltraud  
 
 
 
 
 

Februar 
Hirschendorf 
Hirschendorf 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hirschendorf 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Hinterrod/Waffenrod 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
 
März 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 

 
4. Feb. 
4. Feb. 
4. Feb. 
5. Feb. 
6. Feb. 
7. Feb. 
8. Feb. 
8. Feb. 
10. Feb. 
10. Feb. 
10. Feb. 
12. Feb. 
12. Feb. 
13. Feb. 
14. Feb. 
14. Feb. 
14. Feb. 
14. Feb. 
14. Feb. 
15. Feb. 
15. Feb. 
15. Feb. 
18. Feb. 
18. Feb. 
19. Feb. 
20. Feb. 
20. Feb. 
20. Feb. 
20. Feb. 
20. Feb. 
21. Feb. 
22. Feb. 
23. Feb. 
24. Feb. 
26. Feb. 
27. Feb. 
27. Feb. 
27. Feb. 
28. Feb. 
28. Feb. 
29. Feb. 
 
 
1. Mrz. 
2. Mrz. 
3. Mrz. 
3. Mrz. 
4. Mrz. 

 
84 
72 
72 
83 
81 
81 
77 
81 
86 
78 
70 
90 
70 
80 
82 
76 
76 
74 
71 
84 
74 
87 
70 
70 
85 
92 
69 
84 
80 
78 
77 
87 
82 
83 
83 
88 
83 
83 
84 
82 
85 
 
 
71 
79 
82 
76 
86 

 
 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen  
dürfen diese Daten  

nicht im Internet  
veröffentlicht werden.  

Wir verweisen auf unser  
gedrucktes Exemplar  

und bitten um Verständnis. 
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Geburtstage  
Name Ortschaft am zum 

Fischer, Ilse  
Griebel, Edda  
Heß, Lola  
Morgenroth, Gerda  
Warlich, Heidemarie  
Wirschnitzer, Horst  
Schmidt, Hubert  
Schwarz, Anni  
Klose, Gertrud  
Bückreiß, Hans  
Kleinteich, Peter  
Luthardt, Reiner  
Kreußel, Peter 
Griebel, Renate 
Brückner, Lori  
Gottfried, Günter  
Elfert, Helga  
Heinz, Edgar  
Schmidt, Hiltrud  
Löhnert, Adelheid  
Böhm, Gertraude  
 
 
Hofmann, Edith  
Göhring, Vera  
Schott, Irmgard  
Gemeinhardt, Fred  
Kreußel, Günter  
Dreßel, Lore  
Kirchner, Ingo  
Dreßel, Elfriede  
Schubert, Bodo  
Stärker, Doris  
Lindner, Horst  
Georgi, Minna  
Heß, Anita  
Roehr, Dieter-Ekkehard  
Zetzmann, Lisa  
Roß, Ingrid  
Müller, Rosa  
Werner, Peter  
Heinz, Christa  
Gottschlich, Günter  
Dr. Dörr, Armin  
Elfert, Sigrid  
Brückner, Alfred  
Heyn, Werner 
Schmidt, Gisela  
Kolk, Inge  

Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hirschendorf 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
 
April 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hirschendorf 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Hinterrod/Waffenrod 
Hirschendorf 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Hinterrod/Waffenrod 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 
Sachsenbrunn 

5. Mrz. 
6. Mrz. 
6. Mrz. 
7. Mrz. 
8. Mrz. 
9. Mrz. 
10. Mrz. 
10. Mrz. 
13. Mrz. 
13. Mrz. 
15. Mrz. 
15. Mrz. 
21. Mrz. 
22. Mrz. 
23. Mrz. 
24. Mrz. 
24. Mrz. 
25. Mrz. 
28. Mrz. 
29. Mrz. 
31. Mrz. 
 
 
2. Apr. 
6. Apr. 
8. Apr. 
8. Apr. 
9. Apr. 
10. Apr. 
10. Apr. 
10. Apr. 
11. Apr. 
11. Apr. 
14. Apr. 
15. Apr. 
17. Apr. 
18. Apr. 
19. Apr. 
19. Apr. 
20. Apr. 
20. Apr. 
23. Apr. 
23. Apr. 
26. Apr. 
26. Apr. 
27. Apr. 
27. Apr. 
28. Apr. 
30. Apr. 

99 
73 
75 
96 
81 
74 
79 
94 
87 
72 
78 
72 
71 
73 
89 
89 
82 
85 
85 
78 
77 
 
 
89 
73 
83 
70 
71 
91 
78 
85 
77 
70 
85 
80 
86 
84 
86 
77 
78 
75 
80 
78 
71 
83 
84 
82 
74 
84 

 
 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen  
dürfen diese Daten  

nicht im Internet  
veröffentlicht werden.  

Wir verweisen auf unser  
gedrucktes Exemplar  

und bitten um Verständnis. 
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Öffnungszeit Pfarrbüro   Montag 8.00 - 12.30 Uhr 
Sachsenbrunn:    Tel. 03686 - 60 629 
 
Küsterin Sachsenbrunn:   Heide Hübner  
     Tel. 03686 - 321 162 8 
 
Kirchgemeinde Waffenrod/  Bärbel Kreußel 
Hinterrod:    Tel. 03686 - 300967 
 
Kirchgemeinde Hirschendorf:  Marina Christ 
     Tel. 03686 - 618 488 
 
Gemeindepädagogin:   Judith Jurgeit-Prieß 
     Tel. 0177/ 3164845 
     Judith.jurgeit@ekmd.de  
Spendenkonten 
Kirchgemeinde Sachsenbrunn: DE 58 8405 4040 1120 5003 18 

Kirchgem. Waffenrod/Hinterrod: DE 23 8405 4040 1120 9002 00 

Kirchenkreisverband MGN: DE 44 8405 4040 1180 0121 07 

    (VWZ:KG Hirschendorf) 
bei der Kreissparkasse Hildburghausen (HELADEF1HIL) 

WER - WO - WANN 

Impressum: „Der Gemeinde-Bote“  wird herausgegeben vom  
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Sachsenbrunn,  
98673 Eisfeld, Weitesthaler Straße 3, Tel. 03686-60629 
Bildnachweis: pixabay.com, gemeindebrief.de, Privat, Karl-Wolfgang Fleißig 

Geburtstage  
Name Ortschaft am zum 

    Herzlichen Glückwunsch, Gesundheit und Gottes Se-
gen allen Geburtstagskindern der Kirchgemeinde. 
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Verabschiedungsgottesdienst unserer Pfarrerin B. Flade 

 

Abschied 
nach        
17 Jahren 
Dienst in 
der Kirch-
gemeinde. 
Wir sind 
sehr dank-
bar für die 
gemeinsa-
men Jahre 
und wün-
schen für 
die Zukunft 
Gottes 
Schutz und 
Segen. 

 
 
 
 
 
 
Wir danken 
Herrn Fleißig 
für die Bereit-
stellung der 
Bilder. 
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Gottesdienste  
Datum Sachsen-

brunn 
Schirnrod Stelzen Waffenrod 

Hinterrod 
Hirschen-
dorf 

06.01.21 
 

    17:00 

10.01.21 
 

13:00     

17.01.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

24.01.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

31.01.21 
 

13:00 14:00    

07.02.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

14.02.21 
 

10:00 
Familien GD 

    

21.02.21 
 

10:00    09:00 

28.02.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

07.03.21 
 

10:00 09:00    

14.03.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

21.03.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

28.03.21 
 

10:00 
Vorstellungs 

GD 
    

01.04.21  
10:00 

Familien GD 
   

02.04.21 
Karfreitag 

10:00  09:00  14:00 

04.04.21 
Osterson. 

10:00   14:00  

05.04.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

11.04.21 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

18.04.21 09:30 
Konfirmation 

    

 Kein Gottesdienst im Kirchspiel 

Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der weiteren Entwick-
lung der Corona Pandemie! 


